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Gesundheitsförderung und Prävention im Setting 
Quartier (Gesunde Quartiere)

Lebenswelt:
Quartier

Gesundheits-
verhalten

Gesundheitliche 
Lage

Forschungsfragen (u.a.):

 Wie messen und regelmäßig überprüfen?
 Zusammenhang soziale und gesundheitliche 

Lage auf kleinräumiger lokaler Ebene?

 Wie verbessern? Was wirkt?
 Wie die Betroffenen in die Gestaltung 

einbeziehen?

Teilprojekt 1:
Methodenentwicklung und 

Datenerhebung

Teilprojekt 2:
Interventionen im Setting Quartier





Datenerhebung im Setting Quartier

Lebenswelt:
Quartier

Sicht der
Bewohner

(Befragung)

Quartiers-
merkmale

(Verfügbare 
Daten und 

Begehungen)

GKV-Daten
Einsatzdaten d.

Rettungsdienstes

Gesundheitsinformationssystem



BewohnerInnen-Befragung



BewohnerInnen-Befragung

 Zufallsstichprobe von 800 Personen in jedem Quartier
 75 geschulte InterviewerInnen
 Mehrfache Kontaktaufnahme
 Ca. 4.030 Arbeitsstunden für Interviews
 Brutto-Ausschöpfung 16,6 Prozent

 Extrem aufwändig, nicht als Routineverfahren geeignet
 Unterstützung durch Akteure vor Ort erhöht Akzeptanz



BewohnerInnen-Befragung: 
Erkenntnisse

 gleiche soziale Lage ≠ gleiche soziale Situation
 Bevölkerung mit Migrationshintergrund

Rahlstedt 50,6 %; Wilhelmsburg 71.4 %
 Einpersonenhaushalte

Lohbrügge 48,3 %; Hamm 73,4 %
 gleiche soziale Lage ≠ gleiches Gesundheitsverhalten

 Beispiel Tabakkonsum bei Frauen
Rahlstedt 43,2 %; Wilhelmsburg 14,5 %
Lohbrügge 38,7 %; Hamm 10,7 %



Quartiersmerkmale

 Eigene Messungen (Luftqualität)
 Sekundärdaten zu Umweltbelastungen

 Lärm, Luft, Stadtklima (Wärmeinseleffekt)
 Geodaten, Bestandsaufnahmen der Behörde für Umwelt und 

Energie, amtliche Statistiken



Exposition von
Umweltbelastungen

Yosifova & Pohlan 2021
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Quartiersmerkmale

 Eigene Messungen (Luftqualität)
 Sekundärdaten zu Umweltbelastungen

 Lärm, Luft, Stadtklima (Wärmeinseleffekt)
 Geodaten, Bestandsaufnahmen der Behörde für Umwelt und 

Energie, amtliche Statistiken
 Quartiersbegehungen (Audits)

 Qualität von Grünflächen, Spielplätzen, Walkability
 Begehungsinstrument: Sensitivität und Intersubjektivität der 

Erhebungsmerkmale
 Zeitlicher Aufwand



Sekundärdaten als Datenquellen

 GKV Abrechnungsdaten
 Weitgehend vollständige und unverzerrte Diagnose- und 

Leistungsdokumentation
 Daten zunächst nicht auf kleineräumiger Ebene der Quartiere 

verfügbar (Datenschutz)



Beispiel GKV-Daten

Mindermann et al. 2021



Sekundärdaten als Datenquellen

 GKV Abrechnungsdaten
 Weitgehend vollständige und unverzerrte Diagnose- und 

Leistungsdokumentation
 Daten zunächst nicht auf kleineräumiger Ebene der Quartiere 

verfügbar (Datenschutz)
 Einsatzdaten des Rettungsdienstes (Hamburger 

Feuerwehr)
 Bevölkerungsumfassend
 Erstbefunde, Erkrankungen und Verletzungen am Unfallort



Beispiel Einsatzdaten Rettungsdienst

Mindermann et al. 2021



Fazit und Perspektiven 

 Komplexität: Vielfalt von Gesundheits-Determinanten und ihrer 
Erfassung

 Ergänzung quantitativer Verfahren durch qualitative Ansätze:  
Motivationsstrukturen, Entscheidungskriterien, verschiedene 
Perspektiven

 Subjektive Sicht auf objektive Quartiersmerkmale, 
Handlungsrelevanz (für wen?)

 Erheblicher Aufwand für Datengewinnung und Datenauswertung
 Viele Gesundheitsindikatoren auf kleinräumiger Ebene nicht 

routinemäßig verfügbar
 Reduktion von Komplexität für Maßnahmen der 

Gesundheitsförderung, gezielte Datengewinnung
 Verknüpfung und Integration unterschiedlicher Datenquellen als 

zukunftsträchtiger Ansatz
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